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3. dankt dem Generalsekretär, daß er den Mitgliedstaaten
einen Bericht2 über die Ergebnisse dieser Konsultationen zur
Verfügung gestellt hat, der unter anderem Empfehlungen über
die Möglichkeiten zur Förderung der Beteiligung an dem stan-
dardisierten Berichterstattungsinstrument enthält;

4. fordert alle Mitgliedstaaten auf, dem Generalsekretär
jährlich bis zum 30. April über ihre Militärausgaben in dem
letzten Rechnungsjahr Bericht zu erstatten, für das Daten ver-
fügbar sind, und dafür vorzugsweise möglichst das in ihrer Re-
solution 35/142 B empfohlene Berichterstattungsinstrument
oder soweit zweckmäßig jedes andere Format heranzuziehen,
das im Zusammenhang mit der ähnlichen Berichterstattung
über Militärausgaben an andere internationale oder regionale
Organisationen ausgearbeitet wurde;

5. ermutigt die zuständigen internationalen Organe und
Regionalorganisationen, die Transparenz der Militärausgaben
zu fördern und dafür zu sorgen, daß sich die Berichterstattungs-
systeme besser ergänzen, unter Berücksichtigung der Eigen-
heiten einer jeden Region;

6. ersucht den Generalsekretär,

a) wieder zu der Praxis zurückzugehen, den Mitglied-
staaten jedes Jahr eine Verbalnote zu senden, in der um die
Vorlage von Daten für das Berichterstattungssystem gebeten
wird und die auch Anweisungen für die formale Gestaltung und
sonstige Anweisungen enthält, und in den dafür in Betracht
kommenden Medien der Vereinten Nationen rechtzeitig die
Frist für die Übermittlung der Daten über Militärausgaben zu
veröffentlichen;

b) internationale und regionale Symposien und Schu-
lungsseminare zu fördern, um den Zweck des standardisierten
Berichterstattungssystems der Vereinten Nationen über Militär-
ausgaben zu erläutern und sachdienliche technische Anweisun-
gen zu erteilen;

c) die Berichte über Militärausgaben, die von den Mit-
gliedstaaten eingehen, jährlich zu verteilen;

7. ersucht den Generalsekretär außerdem, im Rahmen
der verfügbaren Mittel die Konsultationen mit zuständigen in-
ternationalen Organen fortzusetzen, um festzustellen, welche
Anpassungen an dem derzeitigen Instrument vorgenommen
werden müssen, um eine breitere Beteiligung daran zu fördern,
und dabei vor allem zu untersuchen, wie dafür gesorgt werden
könnte, daß die internationalen und regionalen Berichterstat-
tungssysteme einander besser ergänzen, und die diesbezügli-
chen Informationen mit diesen Organen auszutauschen;

8. ersucht den Generalsekretär ferner, auf der Grundlage
der Ergebnisse dieser Konsultationen und unter Berücksichti-
gung der Auffassungen der Mitgliedstaaten Empfehlungen zu
den erforderlichen Änderungen des Inhalts und der Struktur des
Systems der Vereinten Nationen für die standardisierte Bericht-
erstattung über Militärausgaben abzugeben, um die Beteiligung

daran zu stärken und zu erweitern, und der Generalversamm-
lung auf ihrer vierundfünfzigsten Tagung einen Bericht zu der
Frage vorzulegen;

9. fordert alle Mitgliedstaaten auf, dem Generalsekretär
rechtzeitig zur Behandlung durch die Generalversammlung auf
ihrer vierundfünfzigsten Tagung ihre Auffassungen über die
Analyse und die Empfehlungen in seinem Bericht2 sowie weite-
re Vorschläge zur Stärkung und Erweiterung der Beteiligung an
dem System der Vereinten Nationen für die standardisierte Be-
richterstattung über Militärausgaben, so auch über die erfor-
derlichen Änderungen seines Inhalts und seiner Struktur, mit-
zuteilen;

10. beschließt, den Punkt "Objektive Informationen über
militärische Angelegenheiten, einschließlich der Transparenz
der Militärausgaben" in die vorläufige Tagesordnung ihrer vier-
undfünfzigsten Tagung aufzunehmen.

79. Plenarsitzung
4. Dezember 1998

53/73. Die Rolle von Wissenschaft und Technologie im
Kontext der internationalen Sicherheit und der
Abrüstung

Die Generalversammlung,

im Hinblick darauf, daß wissenschaftlich-technische Neu-
entwicklungen sowohl für zivile als auch für militärische
Zwecke genutzt werden können und daß auf zivile Anwen-
dungsmöglichkeiten ausgerichtete Fortschritte auf wissen-
schaftlich-technischem Gebiet gewahrt und gefördert werden
müssen,

besorgt darüber, daß militärische Anwendungen wissen-
schaftlich-technischer Neuentwicklungen maßgeblich zur Ver-
besserung und Perfektionierung von fortgeschrittenen Waffen-
systemen und insbesondere von Massenvernichtungswaffen
beitragen können,

im Bewußtsein der Notwendigkeit, wissenschaftlich-tech-
nische Neuentwicklungen, die nachteilige Auswirkungen auf
die internationale Sicherheit und die Abrüstung haben können,
genau zu verfolgen und wissenschaftlich-technische Neuent-
wicklungen auf nutzbringende Anwendungszwecke hinzulen-
ken,

sich dessen bewußt, daß der internationale Transfer von
zivil wie militärisch verwendbaren und spitzentechnologischen
Produkten, Dienstleistungen und Know-how für friedliche
Zwecke für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der
Staaten wichtig ist,

sowie im Bewußtsein der Notwendigkeit, diese Transfers
von Gütern und Technologien mit dualem Verwendungszweck
und Spitzentechnologien mit militärischen Anwendungsmög-
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lichkeiten durch multilateral ausgehandelte, allgemein anwend-
bare, nichtdiskriminierende Richtlinien zu regulieren,

mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis über die zunehmende
Verbreitung von Ad-hoc- und ausschließlichen Exportkontroll-
regelungen und -vereinbarungen für Güter und Technologien
mit dualem Verwendungszweck, die in der Regel die wirt-
schaftliche und soziale Entwicklung der Entwicklungsländer
behindern,

unter Hinweis darauf, daß in dem Schlußdokument der vom
29. August bis 3. September 1998 in Durban (Südafrika) abge-
haltenen zwölften Konferenz der Staats- und Regierungschefs
der nichtgebundenen Länder4 mit Besorgnis festgestellt wird,
daß der Export von Gerät, Ausrüstungen und Technologie für
friedliche Zwecke in Entwicklungsländer nach wie vor unan-
gemessenen Beschränkungen unterliegt,

betonend, daß international ausgehandelte Richtlinien für
den Transfer von Spitzentechnologien mit militärischen An-
wendungsmöglichkeiten den legitimen Verteidigungsbedürfnis-
sen aller Staaten sowie den Erfordernissen der Wahrung des
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit Rechnung tra-
gen, gleichzeitig jedoch sicherstellen sollten, daß niemandem
der Zugang zu spitzentechnologischen Produkten, Dienstlei-
stungen und Know-how für friedliche Zwecke verwehrt wird,

1. erklärt, daß wissenschaftlich-technische Fortschritte
zugunsten der gesamten Menschheit genutzt werden sollten, um
die nachhaltige wirtschaftliche und soziale Entwicklung aller
Staaten zu fördern und die internationale Sicherheit zu ge-
währleisten, und daß die internationale Zusammenarbeit bei der
Nutzung von Wissenschaft und Technologie durch den Trans-
fer und Austausch von technischem Know-how für friedliche
Zwecke gefördert werden sollte;

2. bittet die Mitgliedstaaten, zusätzliche Anstrengungen
zu unternehmen, um Wissenschaft und Technologie für Abrü-
stungszwecke einzusetzen und interessierten Staaten Abrü-
stungstechnologien zur Verfügung zu stellen;

3. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, unter
Beteiligung aller interessierten Staaten multilaterale Verhand-
lungen zu führen, mit dem Ziel, allgemein annehmbare, nicht-
diskriminierende Richtlinien für den internationalen Transfer
von Gütern und Technologien mit dualem Verwendungszweck
und Spitzentechnologien mit militärischen Anwendungsmög-
lichkeiten zu erarbeiten;

4. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs
über die Rolle von Wissenschaft und Technologie im Kontext
der internationalen Sicherheit und der Abrüstung5 und ersucht
den Generalsekretär, die Auffassungen der Mitgliedstaaten zu
diesem Bericht einzuholen und in einem Bericht, den er der
Generalversammlung spätestens auf ihrer vierundfünfzigsten

4 Siehe A/53/667-S/1998/1071, Anhang I; siehe Official Records of the Secu-
rity Council, Fifty-third Year, Supplement for October, November and Decem-
ber 1998, Dokument S/1998/1071.

5 A/53/202.

Tagung vorzulegen hat, Empfehlungen zu den möglichen An-
sätzen für multilateral ausgehandelte, allgemein annehmbare,
nichtdiskriminierende Richtlinien für den internationalen
Transfer von Gütern und Technologien mit dualem Verwen-
dungszweck und Spitzentechnologien mit militärischen An-
wendungsmöglichkeiten abzugeben;

5. ermutigt die Organe der Vereinten Nationen, im Rah-
men der bestehenden Mandate die Anwendung von Wissen-
schaft und Technologie für friedliche Zwecke zu fördern;

6. beschließt, den Punkt "Die Rolle von Wissenschaft
und Technologie im Kontext der internationalen Sicherheit und
der Abrüstung" in die vorläufige Tagesordnung ihrer vier-
undfünfzigsten Tagung aufzunehmen.

79. Plenarsitzung
4. Dezember 1998

53/74. Schaffung einer kernwaffenfreien Zone in der
Nahostregion

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 3263 (XXIX) vom
9. Dezember 1974, 3474 (XXX) vom 11. Dezember 1975,
31/71 vom 10. Dezember 1976, 32/82 vom 12. Dezember
1977, 33/64 vom 14. Dezember 1978, 34/77 vom 11. De-
zember 1979, 35/147 vom 12. Dezember 1980, 36/87 A und B
vom 9. Dezember 1981, 37/75 vom 9. Dezember 1982, 38/64
vom 15. Dezember 1983, 39/54 vom 12. Dezember 1984,
40/82 vom 12. Dezember 1985, 41/48 vom 3. Dezember 1986,
42/28 vom 30. November 1987, 43/65 vom 7. Dezember 1988,
44/108 vom 15. Dezember 1989, 45/52 vom 4. Dezember
1990, 46/30 vom 6. Dezember 1991, 47/48 vom 9. Dezember
1992, 48/71 vom 16. Dezember 1993, 49/71 vom 15. De-
zember 1994, 50/66 vom 12. Dezember 1995, 51/41 vom
10. Dezember 1996 und 52/34 vom 9. Dezember 1997 über die
Schaffung einer kernwaffenfreien Zone in der Nahostregion,

sowie unter Hinweis auf die Empfehlungen betreffend die
Schaffung einer solchen Zone im Nahen Osten entsprechend
den Ziffern 60 bis 63 und insbesondere Ziffer 63 d) des
Schlußdokuments der zehnten Sondertagung der Generalver-
sammlung6,

unter Hervorhebung der grundlegenden Bestimmungen der
genannten Resolutionen, in denen alle unmittelbar Beteiligten
aufgefordert werden, die erforderlichen praktischen und dring-
lichen Maßnahmen zur Verwirklichung des Vorschlags zur
Schaffung einer kernwaffenfreien Zone in der Nahostregion zu
erwägen und für die Zeit bis zur Schaffung einer solchen Zone
und während deren Schaffung feierlich zu erklären, daß sie auf
der Grundlage der Gegenseitigkeit darauf verzichten, Kernwaf-
fen und Kernsprengkörper herzustellen, zu erwerben oder in
irgendeiner anderen Form zu besitzen oder Dritten die Statio-
nierung von Kernwaffen in ihrem Hoheitsgebiet zu gestatten,

6 Resolution S/10-2.




